Newsletter des Verlages für Amerikanistik 
vom 21. Mai 2001
Hallo und willkommen zur aktuellen Ausgabe unseres Newsletter. Viel hat sich seit dem letzten Mal getan: Am 1. Juni erscheint die 2. Ausgabe des Magazins im 25. Jahrgang, in unseren Onlineshop wurden neue Bücher integriert und exklusiv für Onlinekunden wurde die Tatanka-Galerie einge-richtet. Wir bieten Ihnen dort die Möglichkeit brillante Farbposter, Echt-Fotografien (keine Drucke) zu erwerben. Diese Fotografien dokumentieren die abenteuerliche Pionierzeit Amerikas. Motive von Dietmar Kuegler aus der Geschichte des amerikanischen Westens. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit der aktuellen Ausgabe des Newsletter und würden uns freuen Sie bald wieder im Internet begrüßen zu können.

Bitte beachten Sie:

Aufgrund unseres USA-Aufenthaltes vom 03. Juni bis zur 1. Juliwoche verzögert sich die Auslieferung von bestellter Ware in die 2. Juliwoche. Unsere Bestellannahme bleibt weiterhin besetzt.
1. Aktuelle Meldungen:

Pine Ridge: Die Reservation kommt nicht zur Ruhe
Auch nach der Wahl eines neuen Stammespräsidenten hält die Unruhe auf der Pine-Ridge-Reservation an. Nach wie vor ist das Stammesratsgebäude besetzt. Die „Grassroots Oyate“ erkennt die Wahl des Councils nicht an, da sich nur eine Minorität der Reservationsbevölkerung an der Abstimmung beteiligt hat. Nach wie vor ist der Missbrauch von öffentlichen Geldern, die aus Washington an die Reservation überwiesen werden, an der Tagesordnung.
Die Bundesanwaltschaft hat bekannt gegeben, dass gegen 9 Personen Anklage erhoben wird, die sich an dem Programm zum Bau von Häusern auf Pine Ridge privat bereichert haben. Drei der Angeklagten sind Mitglieder des Stammesrates der Oglala-Lakota.

Die neue Zeitung BLACK HILLS PEOPLE’s NEWS, das einzige unabhängige Presseorgan der Region, berichtet detailliert und mit sicherer Dokumentation über diese Fälle, unterstützt von Bewohnern der Reservation, die von der Misswirtschaft und den illegalen Machenschaften einiger Verwaltungs- und Führungspersonen betroffen sind und Beweismaterial gesammelt haben.

Wir veröffentlichen in der neun Ausgabe des MAGAZIN FÜR AMERIKANISTIK Teile eines Interviews mit Al Fast Horse, einem Bewohner des White Clay Districts, der Belege für die Unterschlagung von staatlichen Geldern vorlegt.

Der Herausgeber der unabhängigen Zeitung BLACK HILLS PEOPLES’s NEWS hat in seiner Ausgabe vom 9. März den neuen Oglala-Stammespräsidenten, John Yellowbird Steele scharf angegriffen und ihn und die neuen Ratsmitglieder des Wortbruchs beschuldigt. 

Nähere Informationen: 
BLACK HILLS PEOPLE’S NEWS
Robert Clifford, P. O. Box 3008
Pine Ridge, South Dakota 57770

Phone 001-605-867-2220
Fax 001-605-867-2987
Noch immer keine Spielkasinos für Wyoming-Indianer
Der Stammesrichter John St. Clair erklärte im April in Laramie, die Indianer Wyomings sollten sich ihre Forderung nach der Errichtung von Spielkasinos und deren möglicherweise zerstörerische Wirkung auf ihre Gesellschaft noch einmal überlegen. Vor allem die nördlichen Arapaho verlangen den Bau eines Kasinos in der Wind River Reservation. Wyomings Gouverneur Jim Geringer und das Staatsparlament lehnen diese Forderung bislang ab. Richter St. Clair wies darauf hin, daß die Zulassung von Glücksspiel zu Problemen führen könnte, die zu Lasten der Kinder gehen würden.

Die Northern Arapaho haben den Staat Wyoming vor dem Bundesgericht verklagt, um eine Genehmigung zu erzwingen. Sie verweisen auf die Arbeitslosenrate von über 65% und erhoffen sich durch den Betrieb eines Kasinos nicht nur Arbeitsplätze, sondern allgemein Wirtschaftswachstum.
 

Mescalero-Apachen übernehmen eine Telekommunikationsfirma

Der Stamm der Mescaleros in New Mexico gab im April bekannt, daß er die kleine lokale Telefonfirma VALOR-Telecom gekauft habe. Die Apachen, die bereits über eine eigene Telekommunikationsabteilung in ihrer Wirtschaftsverwaltung verfügen, erweitern damit ihr Potential. VALOR hat zur Zeit etwa 1.000 Kunden. Der General Manager der Mescalero-Telekommunikation, Godfrey Enjady, erklärte: „Im Hinblick auf Ausbildung, Kommunikation, Geschäft und Arbeitsplätze ist dieser Erwerb ein großer Schritt vorwärts für die Mescalero. Die Kontrolle über unser eigenes Telekommunikationssystem gibt uns die Möglichkeit, Reservationsbewohner mit neuester Technologie zu versorgen, unsere Arbeitsvermittlung zu modernisieren und neue Investoren zu überzeugen.“

 
Russell Means kommt nach Deutschland

Der berühmte Indianerführer und Schauspieler Russell Means von der Pine Ridge Reservation in Süddakota, USA plant für November 2001 eine Deutschlandtour.
Russell Means ist eine bedeutende Indianerpersönlichkeit, der durch die Ereignisse bei der Besetzung von Wounded Knee 1973 in Süddakota weltbekannt wurde.

Russell Means und seine indianischen Freunde möchten die Tour gern mit einem Fernsehauftritt und Radiointerview beginnen. Er möchte unter anderen über sein Schulprojekt sprechen, das in Englisch T.R.E.A.T.Y. Total Immersion School Project genannt wird.
Bis jetzt steht fest, daß Russell drei Tage im November an der Freien Universität Europa in Frankfurt/ Oder sein wird. 
Genaueres kann erfragt werden bei Gabriele Krüger Tel.: 0335/ 52 88 33

Es werden deshalb noch Sponsoren und aktiv Mitwirkende gesucht. Videos und anderes Infomaterial kann bei Bedarf von Pearl Means angefordert werden. (Pressemitteilung: Evelin Cervenkova (Freundschaftskreis Lakota - IG) 
Email: fr.lakota@t-online.de
http://members.tripod.de/fr_lakota)

 

 

2. Termine / Veranstaltungen

 

Mit und ohne Ketten
Sklaverei und Abhängigkeit in 2 Jahrtausenden
Der transatlantische Sklavenhandel, in dessen Verlauf über 10 Millionen Afrikaner und Afrikanerinnen nach Amerika transportiert wurden, steht im Mittelpunktz dieser Sonderausstellung im WESTFÄLISCHEN MUSEUM FÜR NATURKUNDE, die am 29. März eröffnet wurde und bis zum 23. September 2001 zu sehen sein wird. Eine erschreckende Welt tut sich auf, die zum besseren Verständnis der Geschichte der farbigen Minderheit in den USA beiträgt. 
(Siehe auch unsere „Ausstellungsberichte“ in der neuen MAGAZIN-Ausgabe.) 
Informationen: 
Westfälisches Museum für Naturkunde. Sentruper Str. 285, 48161 Münster
Tel.: 02 51 / 591-05


Mythos Cowboy
Unter diesem Titel zeigt das Nissenhaus-Museum in Husum eine umfangreiche Ausstellung über Legende und realer Welt des Cowboys, einer Symbolfigur amerikanischer Geschichte und Lebensart. (Siehe auch unsere „Ausstellungsberichte“.) 
Die Ausstellung läuft noch bis zum 4. November 2001. (Ausstellungsbericht im MAGAZIN Nr. 2/2001.) 
Nähere Informationen:

 

Nordfriesisches Museum – Nissenhaus, Herzog-Adolf-Str. 25, 25813 Husum/Nordsee
Tel. 0 48 41 / 25 45

 

Katsinam - Figuren der Pueblo-Indianer Nordamerikas aus der Studiensammlung Horst Antes

Diese eindrucksvolle Ausstellung in der Völkerkundesammlung der Hansestadt Lübeck ist noch bis zum 21. Oktober 2001 zu sehen. 
Informationen:
Völkerkundesammlung Lübeck, Parade 10, Zeughaus am Dom
Tel. 0451 – 122 4342  
Fax 0451 – 122 4348

 

  

 
  
3. Inhalt von Heft 2/ 2001 (Auslieferung des Heftes: 1. Juni)
Das zweite Heft des 25. Jahrgangs der größten Fachzeitschrift für indianische und amerikanische Geschichte
 
Gerhard E. Sollbach: Frankreichs Lilien am Mississippi (3)

Dirk Steitz: The New Buffalo: Indianische Spielkasinos (1) 

A. Westermann/E. Westermann:  Bergbauboom in British Columbia (3) 

Michael Solka: Auguste Pike Vasquez: Pelzhändler, Reisebegleiter u. Bankrotteur 

Bruno Wolters: Puerto de Nutka 1789-95: Die Spanier in Kanada (1) 

Ausstellungsberichte: Mythos Cowboy im Nissenhaus in Husum 

Ausstellungsberichte: Indianerschlacht am Little Bighorn im Karl-May-Museum
Ausstellungsberichte: Mit und ohne Ketten: Über Sklaverei im westf. Museum für Naturkunde, Münster

Renate Domnick: Timbisha (Western-Shoshone): Besetzer werden Landbesitzer 

Egon Renner: Die Indianer und der Alkohol 

Falko Heinz: Robert E. Lee und Ulysses S. Grant (3) 

Joachim Bornschein: Die Belagerung von Quebec 1759 (2) 

Willy Schroeter: Das rituelle Ballspiel im präcolumbischen Mesoamerika (1) 

Buchbesprechungen - Nachrichten - Termine/Veranstaltungen 
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